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Ist Aumühle 
attraktiv für 
junge Familien?
Viele Eltern, die wie wir in den 
letzten Jahren nach Aumüh-
le gezogen sind, haben sich 
vorab mit der Infrastruktur 
befasst. Sind Kindergärten 
und Krippen vorhanden? Wo 
befinden sich Grundschule 
und weiterführende Schulen? 
Welche Sport- und Freizeitan-
gebote gibt es? Wie ist die 
Verkehrsanbindung, sind die 
Schulwege sicher? Die Voraus-
setzungen erweisen sich als 
ideal: Mit dem wesentlich von 
der UWG mitgestalteten Pro-
gramm „U10“ bietet Aumühle 
eine Betreuung vom Kleinkind 
alter bis zum 10. Lebensjahr. 
Auf dem „Kinder-Campus“ um 
die Fürstin-Ann-Mari-von-Bis-
marck-Schule befinden sich 
zwei Kinderkrippen und das 
Montessori-Kinderhaus; au-
ßerdem gibt es den Evangeli-
schen und einen Wald-Kinder-
garten. Die Chancen, zeitnah 
einen Platz zu bekommen, sind 
gut. Die Gymnasien und Ge-
meinschaftsschulen sind mit 
der S-Bahn und dem Schulbus 
erreichbar. Neuerdings dür-
fen auch die weiterführenden 
Schulen in Bergedorf besucht 
werden. Vielfältige Sportmög-
lichkeiten bieten der TuS und 
andere Vereinigungen in der 
Umgebung, musizieren kann 
man über die Kreismusik-
schule, die Evangelische Kir-
che und private Lehrer. Die 
innerörtlichen Schulwege sind 
weitgehend sicher, wozu auch 
die „Zone 30“ weiter beitragen 
wird. Allerdings plädieren wir 
dafür, die Sicherheit bei der 
Überquerung der Bergstraße 
und im Bereich des Bahnhofs 
zu verbessern.
Wer sich in aufgeschlosse-
ner und kompetenter Gesell-
schaft für den Erhalt und die 
Verbesserung der Familien-
freundlichkeit und viele an-
dere lebensnahe Belange der 
Gemeinde engagieren möch-
te, ist bei der UWG herzlich 
willkommen!
DR. JAN-WILLEM JENSEN, 

GV-KANDIDAT 2018

Mitteilungen aus der Aumühler Politik

Liebe Aumühlerinnen 
und Aumühler!

Am 6. Mai 2018 findet die 
nächste Kommunalwahl in 
Schleswig-Holstein statt. Auch 
unsere Gemeindevertretung in 
Aumühle wird dann neu ge-
wählt. 
Am 29. Januar 2018 werden wir 
deshalb unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten für den Ge-
meinderat wählen (Ort und Zeit 
standen bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest). 

Die grüne Fraktion in Aumüh-
le braucht dringend Verstär-
kung! Helfen Sie uns, das zu-
künftige Aumühle gemeinsam 
zu gestalten. Jede Hilfe zählt. 
Gern laden wir Sie/Euch zu 
einer unserer Fraktionssitzun-
gen ein, um uns kennen zu ler-
nen. 

Die nächste Fraktionssitzung 
ist für den 22. Januar 2018 
geplant. Kreative Ideen und 
Gestaltungswille sind uns im-
mer willkommen. Ob Sie Lust 
haben, für einen Sitz im Ge-
meinderat zu kandidieren, eine 
Mitarbeit in einem Fachaus-
schuss anstreben oder sich in 
anderer Weise einbringen wol-
len, es gibt viele Möglichkeiten 
sich in unserer Gemeinde po-
litisch einzumischen. Bringen 
Sie sich und Ihre Ideen ein. 
Sie müssen nicht Mitglied bei 
Bündnis 90/Die Grünen sein, 
um bei uns aktiv zu werden. 
Auch eine Mitarbeit ohne Ver-
pflichtungen kann helfen. 

Wenn Sie Interesse haben, 
sprechen Sie mich gerne an! 
Sie erreichen mich unter 
Telefon: 04104/695823 oder 
E-Mail:  info@ks-mediation.de
KNUT SUHK

Das 
neue Jahr 
und der 
krönende 
Abschluss
Liebe Aumühler,
wir wünschen Ihnen ein frohes 
neues Jahr und hoffen, dass Sie 
eine besinnliche Weihnachts-
zeit erlebt haben. 2018 bedeu-
tet für uns, dass die Kommu-
nalwahl in riesen Schritten 
näher rückt. Das macht sich 
bereits in der Gemeindevertre-
tung bemerkbar, denn keiner 
traut sich mehr, die kompli-
zierten Themen anzufassen: 
Man könnte sich ins politische 
Abseits manövrieren und kost-
bare Stimmen verlieren. In 
Aumühle macht jede einzelne 
Stimme den Unterschied aus 
und das ist jedem bewusst. 
Aus diesem Grund erwarten 
wir keine großen Beschlüsse 
mehr bis Anfang Mai. Umso 
wichtiger ist es, in die Zukunft 
zu blicken. Wir wollen Aumühle 
weiter verbessern. Dazu haben 
wir unsere Spitzenkandidaten 
bereits benannt und jeder spe-
zialisiert sich auf bestimmte 
Kernthemen. Dadurch können 
wir maximale Expertise ge-
währleisten. Wir haben bereits 
früher unsere Ziele für Aumüh-
le vorgestellt und halten nach 
wie vor an ihnen fest: 
•  Gewerbe: Belebung des 

Ortskerns bei Erhaltung des 
Ortsbildes

•  Mobilität für Jung und Alt: 
Ausbau des ÖPNV

•  Digitalisierung: Funklöcher 
schließen

•  Nachhaltigkeit und Sauber-
keit: Gelbe Säcke durch gel-
be Tonnen ersetzen

•  Sicherheit: Baumschutz mit 
Verstand: Sicherheit geht vor!

•  Jugend und Sport: Ausbau 
der Sportanlagen und des 
Angebots

Unsere Vision für Aumühle: Le-
benswert für alle Generationen, 
Modern und doch traditionsbe-
wusst. Wirkliche Veränderun-
gen beginnen überregional. 
Wir sind überregional. Für eine 
starke Aumühler Stimme.
Wir wünschen Ihnen einen 
schönen Start ins neue Jahr. 
IHRE  FDP AUMÜHLE – WEIL SICH 

AUMÜHLE VERBESSERN KANN.

Die CDU Aumühle 
wünscht einen 
guten Start ins 
neue Jahr.

....da ist es wieder, das neue 
Jahr. Und es wird ein ereignis-
reiches Jahr. Alle Parteien be-
reiten sich auf den Mai 2018 vor. 
Die Kommunalwahlen am 6. 
Mai werden zeigen, wer maß-
geblich dazu beitragen kann, 
den Wert unserer schönen 
und lebenswerten Gemeinde 
Aumühle zu erhalten. Es wird 
sich auch zeigen, wem unse-
re Aumühler Bürgerinnen und 
Bürger das größte Vertrauen 
entgegenbringen, Projekte an-
zupacken und dann auch durch 
zu setzen. Dabei werden uns si-
cherlich nicht nur unsere vielen 
Mitglieder unterstützen, son-
dern alle, die mit uns das ge-
meinsame Ziel haben, Aumühle 
erfolgreich weiter zu gestalten. 
Davon können Sie sich zu-
nächst auf unserem Neujahrs-
empfang am 26. Januar 2018 
im Hotel Waldesruh am See um 
19.00 Uhr überzeugen und Ihre 
Fragen an uns loswerden. Nut-
zen Sie die Gelegenheit, uns für 
unser endgültiges Wahlpro-
gramm weitere Anregungen zu 
geben. Sie können die Zukunft 
von Aumühle mitbestimmen. 
Sie können sich bei Henning 
Teetz unter Aumühle 04104-
692434 oder per mail Henning.
teetz@cduplus.de anmelden 
(bis 20.1.) Es gibt das traditio-
nelle CDU-Grünkohlessen (al-
ternativ a-la-carte) und vorweg 
ein Sektempfang für 21.00 € 
p.P. ohne weitere Getränke. Wir 
werden Staatssekretär Torsten 
Geerdts aus dem Innenminis-
terium und weitere Gäste aus 
der Kreis- und Landespolitik 
begrüßen. Torsten Geerdts hat 
die Aumühler CDU übrigens in-
tensivst dabei unterstützt, dass 
wir unsere Polizeistation erhal-
ten konnten. Aber wir werden 
auch bei zukünftigen Themen 
unsere Stimme in Kiel laut und 
deutlich vernehmen lassen. 
Allen, die Aumühle lieben und 
hier wohnen, wünschen wir al-
les Gute und beste Gesundheit 
für 2018.
IHR CDU ORTSVERBAND AUMÜHLE

PETER KRÜGER-HERBERT

Gemeindefinanzen
Der Haushalts-
plan 2018 wird am 
25. Januar von der Gemein-
devertretung verabschiedet 
nachdem  der Vorsitzende des 
Finanzausschusses die wich-
tigsten Zahlen vorgestellt hat. 
Vorher muss der Ausschuss in 
seiner Sitzung am 16. Januar 
wohl  noch kräftig den Rotstift 
ansetzen.
Einnahmen aus Steuern von 
rund 4 Millionen Euro ste-
hen Ausgaben für Verwaltung 
(Kreis- und Amtsumlage) von 
rund 2 Millionen und Kos-
ten für Kinderbetreuung und 
Schulen von etwa 1,1 Millionen 
gegenüber. Es bleibt ein Rest 
von knapp 1 Million, um die 
allgemeine Unterhaltung der 
gemeindlichen Infrastruktur, 
Feuerwehr, Zuschüsse an Ver-
eine und vieles mehr zu zahlen. 
Da bleibt nicht viel für Investiti-
onen übrig.
Im Vergleich mit anderen Kom-
munen hat Aumühle noch eine 
Rücklage, die die Schulden 
übersteigt. Aber es gibt gewal-
tige "Begehrlichkeiten".
Sanierungskosten für Straßen, 
Gehwege und Regenwasser-
kanalisation in den nächsten 
5 Jahren werden wohl 5 Milli-
onen Euro übersteigen. Es gibt 
dringenden Sanierungsbedarf 
des Montessori-Kinderhauses 
– vermutlich über 300-tausend 
Euro. Das Dach der Sporthalle 
leckt wieder durch. Ein kom-
pletter Ersatz des Daches mit 
Wärmedämmung für etwa 1 
Million wird wohl unvermeid-
bar sein. Die Sanierungskos-
ten für das in die Jahre gekom-
mene Sport- und Jugendheim 
werden auf über 1 Million ge-
schätzt, falls man nicht Abriss 
und Neubau für ca. 2,5 Milli-
onen bevorzugt. Die SPD ist 
strikt dagegen!
Die Diskussionen über den Ge-
meindehaushalt 2018 werden 
also spannend. Eine Finanzie-
rung obiger Ausgaben durch 
Schulden, die von kommenden  
Generationen zurück gezahlt 
werden müssen, werden von 
der SPD entschieden abge-
lehnt. UWE EDLER

WWW.SPD-AUMUEHLE.DE

Gemeindewohnungen

Zur Zeit gibt es keine freien Gemeindewohnungen.

Gelungene Überraschung im Frauenhaus Schwarzenbek

,QM�1VPIJMZQV�LM[�.I[PQWV�/M[KPqN\[�Ê8:7�;-++7¹�QV�:MQVJMS�PI\\M�^WZ�MQ-
niger Zeit eine wunderbare Idee. Zum 20jährigen Jubiläum ihres beliebten Ge-
schäfts luden Frau Wilkens und ihre Tochter Anja Paysen alle Stammkundinnen 
QV[�É4WZMVbQVW¼�b]�S�[\TQKPMV�;VIKS[�]VL�8ZW[MKKW�MQV��;\I\\�/M[KPMVSMV�JI\MV�
sie um Spenden für den Zonta Club Aumühle-Sachsenwald e.V., der seit vielen 
Jahren das Frauenhaus in Schwarzenbek mit Geld- und Sachspenden unterstützt.

Bei der Spendenaktion kam der Betrag von insgesamt 3.600 Euro zusammen, den Frau Wilkens, 
QPZM�<WKP\MZ�]VL�LZMQ�BWV\QIV[�LMV�5Q\IZJMQ\MZQVVMV�LM[�.ZI]MVPI][M[�)VNIVO�,MbMUJMZ������
�JMZZMQKP\MV��,QM�5Q\IZJMQ\MZQVVMV�VIPUMV�LMV�;KPMKS�PWKPMZNZM]\�MV\OMOMV"�6]V�S�VVMV� [QM�
dringende Renovierungsar-
beiten im Haus durchführen, 
einen neuen Wäschetrockner 
kaufen und den teilweise trau-
matisierten Frauen mit ihren 
Kindern zu Weihnachten klei-
ne, langersehnte Wünsche er-
füllen.
Eine nachahmenswerte Ak-
tion! Informationen über die 
Zonta-Projekte in unserer Re-
OQWV� ]VL� QV� LMZ� ?MT\� ÅVLMV�
Sie unter www.zonta-aumueh-
le-sachsenwald.de; für Spen-
den, für die gern Bescheini-
gungen ausgestellt werden, ist 
dort auch die Bankverbindung 
des Zonta Clubs angegeben.
TRUDE REMMELE, PAULINE PUPPEL

CLUB OF
AUMÜHLE-

SACHSENWALD

Z Christine Brandtner (Schatzmeisterin), Z Trude Remmele, Mitra Christmann 

(„Frauen-in-Not“/Schwarzenbek), Ingeborg Wilkens (PRO-SECCO/Reinbek), Anja 

Paysen (PRO-SECCO/Reinbek), Katharina  Tendieck ("Frauen-in-Not"/ Schwarzen-

bek), Z Heike Dienemann (Präsidentin)

Das Montessori 
Kinderhaus 
stellt sich vor

Das Montessori Kinderhaus in Aumühle ist eine integrative Kindertagesstätte, in der Kinder ab 3 
Jahren nach den Prinzipien und pädagogischen Grundlagen von Maria Montessori betreut und be-
OTMQ\M\�_MZLMV�τ�LMZ�:M[XMS\�^WZ�LMU�QVVMZMV�*I]XTIV�]VL�LMZ�-V\_QKST]VO[NqPQOSMQ\�MQVM[�RMLMV�
3QVLM[�Q[\�LQM�/Z]VLTIOM�]V[MZMZ�)ZJMQ\��,I[�3QVL�QV�[MQVMZ�8MZ[�VTQKPSMQ\�b]�IKP\MV��M[�IT[�^WTT_MZ-
tigen Menschen zu sehen und es in Geborgenheit zu begleiten und individuell zu unterstützen ist ein 
wesentliches Prinzip. So ist auch die Integration ein selbstverständlicher Bestandteil dieser Arbeit. 
1V�LMU�5WV\M[[WZQ�3QVLMZPI][�[XQMTMV�]VL�TMZVMV��!�-TMUMV\IZSQVLMZ��LI^WV�LZMQ�I]N �MQVMZ�1V\M-
grationsmaßnahme. Neun pädagogische Fachkräfte, davon eine heilpädagogische Kraft, stehen den 
3QVLMZV�b]Z�;MQ\M�]VL�[KPIٺMV�MQVM�NIUQTQqZM�)\UW[XPqZM�
Das Kinderhaus liegt direkt am Sachsenwald und in unmittelbarer Nachbarschaft zur Aumühler 
.�Z[\QV�)VV�5IZQ�^WV�*Q[UIZKS�/Z]VL[KP]TM��,I[�0MZb[\�KS�LM[�3QVLMZPI][M[�Q[\�LI[�_]VLMZ[KP�V�
gestaltete, naturnahe Außengelände, welches die Kinder bei Wind und Wetter zum Spielen einlädt - 
IJMZ�I]KP�QV�LMV�OZW�b�OQOMV�:q]UMV�S�VVMV�LQM�3QVLMZ�[QKP�NZMQ�VIKP�QPZMV�*ML�ZNVQ[[MV�JM_MOMV�
1U�2IV]IZ���� �ÅVLM\�LQM�8TI\b^MZOIJM�N�Z�LI[�SWUUMVLM�3QVLMZOIZ\MVRIPZ�[\I\\�
1V\MZM[[QMZ\M�[QVL�PMZbTQKP�MQVOMTILMV��I]N �LMZ�1V\MZVM\[MQ\M�___�UWSQVI]�LM�b]�[\�JMZV�WLMZ�MQVNIKP�
MQVUIT�IVb]Z]NMV��)U���������� �ÅVLM\�QU�3QVLMZPI][�MQVM�1VNWZUI\QWV[^MZIV[\IT\]VO�[\I\\"�QV�LMZ�
BMQ\�^WV���"�����"���=PZ� [\MTTMV�_QZ�]V[MZ�0I][�]VL�XqLIOWOQ[KPM[�3WVbMX\�^WZ��?QZ�JQ\\MV�]U�
^WZPMZQOM�)VUMTL]VO�]V\MZ�������!��� ��WLMZ�QVNW(UWSQVI]�LM�
Das Montessori Kinderhaus freut sich auf  Sie und Ihre Kinder! SARAH URBAN


